
Fu n draising - ein Thema
f ür Sch u len in Deutsch I and

Die Konkurrenz unter den Schulen wird

wachsen bedingt durch den Schülerrück-

gang und den demographischen Wandel.

Die Erwartungen an Schulen nehmen

durch die anhaltende Bildungsdebatte

weiter zu, dagegen nimmt die Finanzkraft

der Eltern eher ab. Daher ist Fundraising

auch ein Thema für deutsche Schulen,
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Es wird in Zukunft nicht reichen, den Lehr-

plan zu erfüllen. Vielmehr ist die O_ualität

entscheidend, mit der dieser umgesetzt

wird. Lehrquali tät und Schulkultur, die

Schulen in Zusammenarbeit mit Eltern

und Schülern aufbauen, werden den Aus-

schlag bei der Schulwahl geben. Für die-

ses ,,Plus" werden zusätzl iche Mittel ge-

braucht, zum Belspiel:  Zeitspenden und

ehrenamtl iches Engagement von Eltern,

f,nanzielle Mittel zur Durchführung von

Projekten und zum Aufbau neuer Konzep-

te (zum Beispiel auch Reisen), gute Kontak-

te zu Flrmen für anspruchsvolle Praktika,

berufl lche Perspektiven, Sach- und Geld-

spenden, Know-how zur Professionalisie-

rung von Projekten und Alumnipflege.

Bund und Länder unterstützen gegenwär-

t ig mit großzügigen Förderprogrammen

den Ausbau der Schulen, vor al lem im

Bereich Ganztagsschule. Diese Förderung

wlrd sicherlich noch eine Zeitlang fortge-

führt.  Paral lel dazu können und sol l ten

Schulen aber schon heute das große Inte-

resse an Schule und Bildung nutzen, um

Partnerschaften aufzubauen, die Schulen

l a n g f r i s t i g  u  n a b h ä n g i g e r  m a c h e n  v o n

staatlicher Förderpolitik und ihnen Mlttel

verschaffen, ihre Vision einer zukunftsfä-

higen Schule zu realisieren.

Das 75. Gründungsjubi läum nahm die

heutige Freie Waldorfschule Dresden zum

Anlass, al le ihr bekannten Ehemaligen

einzuladen und ein großes Fest mit Schü

leraufführungen, gemeinsamen Mahlzei-

ten, Stadtrundfahrten und Beslchtigun-

gen zu feiern. Ein Blick in die Buchhaltung

offenbarte, wer der Schule - außer den

Eltern - immer wieder Geldbeträge über-

wies. Es sind die ehemaligen Schüler, de-

ren Schulzeit heute mehr als sechzig Jahre

zurückliegt. Die Alumni der Rudolf Steiner

Schule Dresden begegneten ihren elnst i

gen Mitschülern und ihrer alten Schule

wieder. Die heutigen Schuler erfuhren

von den Gästen eine ganz besondere Wert-

schätzung ihrer Schule und erlebten in

der Begegnung mit Zeitzeugen die Jahre

der nationalsozial ist ischen Diktatur a1s

Geschichte. Das Zusammengehörigkeits-

gefühl - auch über die eigene Generation

hinaus -wurde erlebbar. O
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Fachbuch zum Thema
Schulen und öfientlichkeit

Klassenkampf  zw ischen E l te rn  und
Lehrern !  Muss  n ich t  se in l  Me in t  zu-
mindes t  d ie  Autor in ,  denn z ie lger ich-
tete und strategische Kommunikation
von Schulen kann so manches Problem
schon im Ansatz lösen. Dieses Buch gibt
praktischen Anschauungsunterr lcht.
V e r s t ä n d l i c h  g e s c h r r e b e n  m i t  P r a -
xis-Tipps, Checkl isten, Literatur- und
L ink t ipps  u  nd  Be isp ie len  durchsetz t ,
machte  es  d ie  Autor in  le lch t ,  se lbs t
schwierige Themen, wie Image, Schul-
kultur, und Urheberrecht zu verstehen,
für sich selbst zu erkennen und sofort
umzusetzen. Das Thema Fundrarsing
und Sponsoring wird in eln st immiges
Konzept der Öffentlichkeitsarbeit und
Z u s a m m e n a r b e l t  m i t  S c h ü l e r n ,  E I
tern und Lehrern integriert.  Dass die
Autorin der Frage ,,Wer sol l  das ai les
machen?" ausweicht, rst viel lelcht ein
Manko.  Ih re  mi t re ißende und k la re
Sprache macht aber klar, dass man als
Schule im zr. Jahrhundert nicht mehr
zu verwalten sondern zu managen hat.
Dieses Buch lst Pfllchtlektüre für Direk-
toren, Schul-Fördervereine und Lehrer,
die dies erkannt haben.
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